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2. Kreisklasse Herren OHZ

SV K. Pennigb./Sand. (SG) III : TSV Sankt Jürgen II 
Freitag, 01.03.2024, 20:00 Uhr

Kein Sieger zwischen dem SV K. Pennigb./Sand. (SG) III und 
dem TSV Sankt Jürgen II

Im Spiel der 2. Kreisklasse Herren OHZ traf der SV K. Pennigb./Sand. (SG) III am vergangenen
Freitag im 16. Saisonspiel auf den TSV Sankt Jürgen II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das
Verhältnis von 30:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Dalchau /
Noll, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Eine sichere Bank für
seine Mannschaft war an diesem Tag insbesondere Lutz Tietjen, der seine Spiele allesamt gewann.

Los ging es mit den Doppeln. Sobottka / Heckelen überzeugten im Match gegen König / Brozio, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner Sieg. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Mahnken / Sept und Dalchau / Noll, die Mahnken / Sept letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Nicht einen Satzgewinn überließen Milde / Tietjen ihren Gegner Köster /
Adsuar beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Wolfgang Sobottka in der Partie gegen Karl-Heinz König. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel
unterschreiben. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Bert Mahnken gegen Michael
Dalchau. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Walter Heckelen eine 1:3-Niederlage gegen
Fabian Köster kassierte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Nicolai Noll konnte Daniel Milde den
Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Karl-Heinz Sept seinem Gegner Matthias Brozio letztlich beim 9:11, 4:11,
11:8, 8:11 nicht gefährlich werden. Völlig ungefährdet war dagegen der Sieg von Lutz Tietjen gegen
Joaquin Adsuar nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 3:11, 11:9, 11:9 nicht verloren. Beim
Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des SV K. Pennigb./Sand. (SG) III und des TSV Sankt
Jürgen II in die Box. Wolfgang Sobottka kam mit der Spielweise von Michael Dalchau am Tisch gut
zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Sieg. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Sobottka nun 9 Siege bei 17 Niederlagen
aus. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Bert Mahnken, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Karl-Heinz König verlor. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von König
nun 18 Siege, bei 4 Niederlagen aus. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Walter Heckelen gewann gegen Nicolai Noll mit 3:2. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Daniel Milde war in der Partie gegen Fabian Köster nicht zu stoppen
und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Einen Zähler für die Gäste musste Karl-Heinz Sept bei der
1:3-Niederlage gegen Joaquin Adsuar hinnehmen. Lutz Tietjen bekam es nun mit Matthias Brozio zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Lutz Tietjen am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Unterschied. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7
für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt.
Die erfolgsbringende Taktik fehlte indessen Sobottka und Heckelen bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
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Dalchau und Noll ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV K. Pennigb./Sand. (SG) III tritt dabei geben den TSV Wallhöfen
II an, während es der TSV Sankt Jürgen II mit dem TSV Wallhöfen II zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV K. Pennigb./Sand. (SG) III

Doppel: Sobottka / Heckelen 1:1, Mahnken / Sept 1:0, Milde / Tietjen 1:0 
Einzel: W. Sobottka 1:1, B. Mahnken 0:2, W. Heckelen 1:1, D. Milde 1:1, K. Sept 0:2, L. Tietjen 2:0 

 TSV Sankt Jürgen II
Doppel: Dalchau / Noll 1:1, König / Brozio 0:1, Köster / Adsuar 0:1 
Einzel: M. Dalchau 1:1, K. König 2:0, N. Noll 1:1, F. Köster 1:1, J. Adsuar 1:1, M. Brozio 1:1


